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Der Antragbefindet sich auf der Seite 3.1
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Sitzung des Gemeinderates vom 14.03.2024

Ergebnis: verwiesenin den Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und
Mobilitat
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Antrag Nr.: 0026/2024/AN

Briefkopf desAntragstellers:

e

"

Die Heidelberger - Vangerowstr. 2/2 - 69115 Heidelberg Die Heidelberger

UNABHANGIGE WAHLERINITIATIVE

Gemeinderatsfraktion

Stadt Heidelberg Larissa Winter-Horn
Herrn Oberblrgermeister Fraktionsvorsitzende
Dr. Eckart Wirzner Marliese Heldner
Marktplatz 10 Matthias Fehser
69117 Heidelberg Vangerowstr. 2/2
69115 Heidelberg
E-Mail: 01-Sitzungsdienste@Heidelberg.de Tel. 06221/18714460

Fax 06221/18714461

Heidelberg,28.02.2024
Sehr geehrterHerr Oberbiirgermeister,

fur die nachste Sitzung des Gemeinderates stellendie Unterzeichnergemaf § 18 Absatz 3 der
Geschaftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:

Biodiversitat und Landwirtschaft bei InfrastrukturmaBnahmen gemeinsam beriicksichtigen

Die Verwaltung moge ein Konzept zum grotmaglichen Erhalt von landwirtschaftlichen Flachen bei
gleichzeitiger Forderung der Biotopverbundplanung erstellen.

Begriindung

Es steheninden kommendenJahreneinige Infrastrukturmafinahmenan, die schwerwiegende
Einschnitte sowohlfiir die Biodiversitat als auch fir die Landwirtschaft mitsichbringen, wie zum
Beispieldas Ausbauprojekt Mannheim - Heidelberg der Deutschen Bahn, der Neubauder
Giiterbahntrasse Mannheim - Karlsruhe und die Siiddeutsche Erdgasleitung. Fiir die
Landwirtschaft bedeutet dies Flachenverluste in mehrfacherHinsicht: Durchdie
Infrastrukturmafinahmenals solche, aberauch durch erforderliche Ausgleichsflachenund
gegebenenfalls Umsiedlungen.

Vordem Hintergrund derbereits bestehenden Flachenknappheit der Landwirtschaftin Heidelberg
missendie InfrastrukturmaBnahmenund erforderliche AusgleichsflachenvonBeginnan
zusammengeplant werden,um den Verlust der landwirtschaftlichen Flache so gering wie moglich
zu halten - ein Aspekt, dendie Vorhabentrager nicht beriicksichtigen!
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Zugleich sollte mit eingeplant werden, Flachen, die aufgrund der InfrastrukturmaBnahmen nicht
mehroder nur noch eingeschrankt landwirtschaftlich nutzbar sind, als Ausgleichsflachen zu
nutzen, da sie zum Teilhervorragend fir die Biotopverbundplanung geeignet sind.

Alldies sollselbstverstandlichunter Beteiligung derbetroffenenLandwirte erfolgen.

gezeichnet Fraktion ,Die Heidelberger*

Antrag Nr.:

0026/2024/AN

00361016.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Sitzung des Gemeinderates vom 14.03.2024
	Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität


